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34 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sehen Sie nicht wie einfach ſagte Pigot Wirklich

äußerſt ſinnreich Denn ſobald die Hand nachdem ſie durch die
vergifteten Spitzen getroffen war den Griff losl eß ſprang
die Lade wieder zu und alles war wie zuvor bis auf den
Menſchen der dem Tode verfallen war Jetzt öffne ich ſie
wieder Die Spitzen fahren wieder heraus ſie treffen den
Handſchuh ſie würden wohl wieder in die Hand einhadeen
aber es würde nicht den Tod herbeiführen Wenn ich dieſen
Knopf drehe ſchraube ich die Feder feſt und die Schleblade
bleibt offen ſtehen Der Erſinder des Mechanismus war ſo
ſtolz d arauf daß er ihn in einer geheimen Schrift zur Anter
haltung des Großen Ludwigs beſchrieben hat Jm Archiv der
Nationalbibliothet iſt eine Kopie dieſer Denkſchriſt vorhanden
das Orig nal iſt im Beſitze Crochards Er war es der die Denk
ſchrift mit dem Schrän ſchen in Verbindung brachte der den
Mechan smus von neuem entdeckte eine neue Feder einſezzte
und das Gift erneuerte Zweiſellos war der Schlag mit den
vergiſteten Spitzen deſſen er ſich bed ente um Verräter zu
beſtraſen das Ergeönis ſeiner Lertüre der Denk chrift

Diejer Crochard oder wie er heißen mag ſcheint ein
ungewöhnlicher Surſche zu ſein, bemerite Grady und zündete
ſeine garre wieder an e ihm bei der Vorführung ausge
gangen war

Das iſt er, ſtimmte Pigot in ruhigem Tone bei ein
äußerſt ungewöhnlicher Mann Aber ſelbſt er iſt nicht unſehl
bar denn weil in der Dentſchriſt das andere Gehe mfach
dasjen ge in dem die Herzog n ihre Liebesbrieſe verſtelte
nicht erwähnt war wußte Crochard nichts von ſeinem Vor
handen ein Dieſer Umſtand wurde ſeinen Plänen zum Ver
hängnis es war ein reiner Zuſall den er nicht vorherſehen
konnte Und nun meine Herren werde ich mir das Vergnügen
machen Jhnen einige ſehr ſchöne Diamanten vorzu ühren

Erſt in dieſem Augenblick dachte ich an den Jnhalt der
Sch eblade Jch war durch die vergiſteten Spitzen und durch die
Geſchichte vie ver Fyran o e ſo gle chmütig aber ſo wirlſam er
zählte völlig im Bann gehalten worden Aber jetzt ſah ich
daß die Lade mit kleinen Waumwollbäuſchchen ausge üllt war
die ſehr feſt hineingepreßt worden waren

Pigot holte eines hervor wickelte ſe nen Jnhalt heraus und
breitete ihn auf der Tiſchplatte aus es waren Diamanten
ſo große glitzernde fehlerlos klare Diamanten daß ich vor
Entzüden tief auſatmete Selbſt Pigot der doch auf ſeine un
erſchütterliche Ruhe ſo ſtolz zu ſein ſchien konnte e nicht ganz
ohne Bewegung anſehen als er ſie betrachtete ſtieg ihm erne
eichte Röte in die Wangen und er nahm ernen der größten
in die Hand um ihn genauer zu beſchauen Dann rollte er
ein Päuchen nach dem anderen auf und hielt von Zeit zu Zert
inne um den oder jenen der ſchönſten Steine zu bewundern

Dieſe da rühren von dem berühmten Halsband her das
der Großfürſt von ſeiner Mutter erbte, ſagte er und zog unſere
Aufmerkſamkeit auf ein Häu ſchen wundervoller Edelſteine de
in einem der letzten Päckchen enthalten waren Crochard hat
ſie natürlich aus den Fa ſungen herausgenommen das war
unvermeidlich Er konnte die e einſchmelzen und das Gold
verkauſen aber auf viele Jahre hinaus konnte er keinen dieſer
Brillanten in Europa auf den Marit bringen Jeder iſt beſchrie
ben und bekannt Hier in Ameri a ſind die Polltzeibeſtimmungen
nicht ſo genau aber ich glaube ſelbſt hier würde er auf Schwe
rigreiten ſtoßen die en da zu ver au en Dabei holte er das
letzte Pälchen heraus und hielt einen Roſendiamanten gegen
das Lcht der mir ſo groß wie ne Wallnußz erſchien

Vielleicht haben Sie den Ma ar ndiamanten in der Apollp
galerte im Louvre ſchon gejehen, ſagte Pigot Es ſtaut ſich
immer eine große Menge von Leuten um die en Schrank und
es iſt ein be onderer Diener zur Bewachung aufſgeſtellt denn
er enthält einige Gegenſtände von großem Werte Aber der
Mazar n iſt nicht darunter es iſt gar kein Diamant ſondern
nur eine Fäl,chung eine genaue Kopie von dem da der das
Or g nal iſt Ja ja das iſt wahr, ſügte er hinzu als Grady
ſpöttiſch den Leund verzog Vor einigen Jahren brauchten de
Direltoren des Louvre Celder um Ge,nä de zu kau en und um
die alten zu reinigen und eder inſtand zu ſezen Se ſagten
ſich daß es un innig ſe drei Millionen Fran en in einem ein
zigen Edelſtein inveſt ert zu haben wenn ihre Mtichelangelos
Liönardos und Murillos mit Schmutz bedeckt ſelen und täglich
mehr nachdunlkelten Daher ſuchten ſie einen Käuſer für den
Mazar n Sie ſanden eine ebhaberin in der Kaiſerin von
Rußland die eine Leidenſchaft für wertvolle Ste ne hatte
und die bei ihrem nſcheiden dieſe bemerrenswerte Samm
ung ihrem Lieblings ohn hinterließ der die gleiche Leiden
ſchaft von ihr geerbt hatte Jn den Louvre wurde eine Nach
bildung gelegt um die Reug er der großen Menge zu beſrie
digen und jedermann vergaß ra,ch daz es nicht mehr der echte
Diamant war Ich finde daß die reltoren ſehr weiſe ge
handelt haben Und nun, ſetzte er hinzu indem er auf den
glitzernden Hauſen deutele was ſollen wir damit tun

Es iſt nur eines möglich, ſagte Grady der plötzlich wie
aus einer Hypno,e erwachte und das iſt die Edelſte ne ſo
raſch als möglich in einem Bani chl eß ach unterzubringen Es
iſt auf der Polizei ken Sicherheſtsſchrank vorhanden dem ich
ſie anvertrauen möchte Die hätten ja den Engel Gabriel in
Verſuchung gedracht, ſetzte er mit einem tie en Atemzug nzu

Können wir um die e Nachtſtunde ein Schl eß ach ſinden
fragte Pigot indem er einen Bl ck auf ſeine Uhr warf Es ſſt
be nahe halb zwei Uhr

Das iſt in New York nicht ſchwierig, ſagte Grady Wir
wollen ſie auf die Tag und RachtBant in der fün ten Avenue
tragen Die e Bank ſchließt e Warten e daß ich etwas
hole um ſie dar n zu verſorgen 3

Er verſchwand und tehrte ſogleich mit einer Handtaſche

r Rat mi mir, ſagte er Steden Siewill die na eln und wegen des Schliee ne ws
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Simmonds und Pigot padkten die Steine wieder ſorgfältig
ein und legten ſie in die Taſche während ich ihnen in einer
Art Betäuoung zuſah Ich verſtand auch welche Verſuchung
in Gegenwart von ſo viel Schönheit lockte Es war nicht der
Wert der Juwelen der mich feſelte und gefangen hielt daran
dachte ich jaum es war ihr ver ühreri cher Glanz es war der
Gedanke daß wenn ich ſie be itzen würde ich ſie in jeder Tag
oder Nachtſtunde herausnehmen und mein Auge an ihrem
Blitzen weiden könnte

Der Großfürſt Michael muß nicht wenig aufgebracht ge
weſen ſein, bemerkte Simmonds der während der ganzen
Szene nichts von ſeiner gleichmäßigen Heiterkeit eingebüßt
hatte

Er hat getobt wie ein Jrrſinniger, ſagte Pigot und
lächelte ein wenig über Simmonds unerſchütterl che Ruhe

Dieſe Juwelen ſind ſeine Le denſchaſt er verehrt ſie er hat
ſich nie von ihnen getrennt ke nen Tag lang wo er hingeht
nimmt er ſie mit In der größten Geldverlegenheit und er
iſt ſehr oft in Geldverlegenheit hat er ne auch nur einen
ſeiner Edelſteine hergegeben Jm Gegenteil ſobald er Geld
oder Kredit hat und er ſindet eine Gelegenye t einen ungewöhn
lich ſchönen Stein zu erwerben kann er nicht widerſtehen ſelbſt
wenn ſeine Schuloen undezahlt bleiben Seit dem Verluſt
ſeiner Sammlung tobt er raſt er ſch ägt er ſeine Vienerſchaft

einer iſt ſogar an den Folgen geſtorven Wir alle ſind wie
man jagt in irgend einer H nicht ein wenig verrüct Nun
die er Großjürſt iſt hin chteich ſeiner Diamanten vollſtändig
derrücht

Larum hat er keine Belohnung auf ihre Entdecdung aus

im Begriff war ein ſchones Geſchenk zu erhalten

geſetzt fragte Simmonos
O er hat es ſchon getan, erwiderte Pigor r hat ſofort

ſein ganzes Vermögen als Belohnung ausgeſetzt Aber ſein
Vermogen war nicht groß genug um Crochard zu reizen denn
der Groß ürſt hat in Wir ch et nihts als ſein Einkommen aus
ſenen Familiengütern und e können ſich ja ven en daz er
das alles ausgiot Es wird ihm ne undeſchreibliche Freude
bereiten daß wir die Sammlung entdeckt haben

Mir ſchoß der Gedan e durch den Kopf daß Pigot zweifellos

So, ſagte Simmonds und tlappte die Taſche zu als
Grady wieder ein rat

Jch habe das Schließfach beſtellt, ſagte Grady einer
unſerer Wagen erwartet uns draußen Jch dachte wir würden
be jer uns nicht einem Tazameter anvertrauen es könnte ihm
etwas zuſtoßen wir wollen lieber nichts riskieren bei dieſer
Fahrt Simmonds gehen Sie mit Herrn Pigot voraus und ſetzen

nicht ver ucht uns zu überſallen und aufzuhalten
Jch dachte dasſelbe denn Crochard mußte von Pigots An

kunſt gehört haben Und ich konnte mir nicht gut vorſtellen
daß er ruhig dabei ſitzen und geſtatten würde daß man ihm
ſeine Juwelen wegtrüge ganz abgejehen von der Schlappe
die er Godſrey gegenüber erleiden wairde Daher war es mir
eine Erleichterung daß Grady ſo klug war alle Vorſichtsmaß
regeln zu tref en

Laſſen Sie ſich eine Empfangsbeſtätigung ausſtellen,
fuhr Grady fort und treffen Sie Fürſorge daß die Taſche nur
ausgelieſert wird wenn Sie und Herr got zuſammen erſchei
nen um ſie zu holen Genügt das fügte er hinzu indem er
ſich an den Franzoſen wandte

Völl g Herr CGrady
Gut Jch werde Sie morgen früh ſehen Jch ſpreche

Jhnen meinen Glüdwun,ch zu dem Fund aus Es war eine
große Leiſtung

Jch dan e Jhnen, ſagte Pigot würdig Auf Wieder
ſehen Er verbeugte ſich vor mir und folgte Simmonds hinaus

Grady nahm wieder Platz und ſteckte ſich eine friſche Zi
garre an

Nun Herr Leſter, ſagte er was halten Sie von dieſem
Franzoſen

Erſtaunlich, antwortete ich ich welß jetzt noch nicht wie
er ſo viel wiſſen konnte

Vielleicht hat er manhes erraten, vermutete Grady
Jch habe auch daran gedacht aber ich glaube nicht daß

jemand ſo genau erraten kann Wie wußte er zum Beiſpiel
etwas von jenen Brie en

Tatſache iſt, fiel Grady ein daß ich bei diefer Gelegen
heit zuerſt davon hörte Was iſt denn daran Wahres

Ich berichtete ihm die Sache kurz wooei ich alles ſorgfältig
verm ed was ihm hälte verraten können wer die verſchle erte
Dame war

Ver ſchiedene Einzelheiten, ſügte ich hinzu waren meines
Wiſſens nur mir und zwei anderen Perſonen bekannt und
doch lannte ſie Pigot Und dann wie onnte er die Konſtrultion
des PMechanismus ſo genau tennen Wie konnte er wiſſen
welches Pälkchen den Wazarindiamanten enthielt e werden
ſich ernnern daß er es uns jſagte bevor er es auſrollte

Grady lächelte gutmütig und etwas überlegen
Es war ja das letzte Pälchen, bemerkte er Da dieſer

große Diamant in keinem früheren enthalten war wußte er
daß er in die em ſteden mußte Das war ſo ein kle ner Trick
wie ihn die Franzo en ſo gerne benüben

Vielleicht haben Sie reht, gab ich zu Aber es ſchien
mir als gehe er mit dem Mechanismus um wie wenn er ganz
genau damit be annt wäre Natürlich kann er ſich durch die
Zeichnungen vorbereitet haben die ohne Zweifel der Denk
ſchrift be gegeben iind elleicht hat er ſogac ein Modell dar
nach anſertigen la ſen

Grady nickte nach ichtig
Dieſe Burſchen machen ſich mit ſolchen Klelnigkeiten viel

Mühe, ſagte er Sie wer en ihre Karten gerne mit einem
großen Hurrage,chrei auf den Tiſch auch wenn ſie keinen
PPfijferling wert ſind

Diesmal hätt er aber auf alle Fälle den Trumpf in der
Hand, warf ich ein Und er hat wundervoll geſpielt Es iſt

n

Sie noch einen Mann auf den Bock Wer weiß ob der Crochard

ein außerorden cher Menſchl
und ein großer Schauſpieler, ergänzte Grady Dieſe

Bur ſchen tun immer als ob ſie guf der Bühne wären vornim Rampenlicht Jch bekomme es bisweilen dick Na wer

nern iſt denn das
e die Zortſetzung folgt prächtiges Lendentuch puderne

Jap
Von

ter o Rummel
Nachdrud vervole

Mitten zwiſchen Japan und Auftralien ein winziger Punk
auf der Karte Jn Wirilichkeit aber noch viel weniger das
Atom eines Stäubchens in der Unendlichkeit des tiefblau
ſchäumenden Stillen Ozeans die Jnſel Yap ein kleines
Eiland der Weſtkarolnen an einem Tage faſt zu umwandern

Am dieſe uns Deutſchen geraubte RNichtigkeit feilſchen un
heute das groß gewordene Japan das mächtige Amerika ein
internationaler Kuhhandel den der Fernerſtehende fich kaum
zu erklären vermag

Und doch hat die Jnfel für den Stillen Ozean eine nicht
geringe Bedeutung Das Wichtigſte daran iſt die Station der
früher deutſch holländiſchen Kabellinie Menado Shanghai Wer
DYap im Beſitze hat trägt den Schlüſſel dazu in der Taſche
Yap iſt ferner Kohlenplatz Dampfer landen allerdings nur ein
paarmal im Jahre Jch erfuhr das an mir ſelbſt und mußte
auf einen Dampfer mehr denn hundert Tage warten Denn der
japaniſche Segler auf den ich als Aushilfe gerechnet blieb
in Taifun und Meer verſchollen Aber wer in Yap das
Herrenrecht hat kann ſeine Kriegsſchiffe ſeine Kreuzer hier
kohlen laſſen kann es den andern verweigern Kabel Kohle
und An erplatz machen Yap begehrt für Amerika kommt die
Nähe der Ph lppinen dazu für den Japaner aber die Tatſache
daß Yap mitten in einer ſeiner Expanſionslinien liegt in der
Linie Japan Mariannen Karolinen Neuguinea Auſtralien

Alles andere fällt politiſch und handelspolitiſch wenig in
die Wagſchale Denn mit dem Hauptausfuhrprodutt der Jnſel
der Kopra dem getrochneten Kerne der Kokosnuß ſind Japan
und insbeſondere Ameri a anderrseitig bereits eingedeckt Außer
dem iſt es damit nicht ſo weit her die zwei deutſchen Kopra
händler die da auf Yap ſaßen ſind beide keine reichen Leute
geworden Keiner un erer herzl eben Schieber verla ſe alſo um
Vaps willen uns auch nur eine Stunde Selbſt mit frei
bleibenden Kopra Verräufen wird er kaum auf ſeine Reiſe
koſten kommen

Reich ſteinreich ſind und bleiben auf Yap nur die Einge
bornen ſteinreich in des Wortes buchſtäblichſter Bedeutung
Denn Yap iſt die Jnjel des Steingeldes das ſich ſonſt meines
Wiſſens nur mehr in Togoland und an der Goldrütte findet
ASer dort handelt es ſich um kleines handliches Steingeld
während auf Yap Geldſteine bis zu vier Metern Durchmeſſer
zu finden ſind Mit die en Steinrieſen die ſogar ihre eigenen
Namen und Ehrentitel führen kann Ler glückliche Beſitzer
ſich die größten Tarofelder und die ſchönſten Häuſer erſtehen
kann die allerbegehrte ten Mädchen von ihren Eltern kaufen

Dieſem uns auf den erſten Blick ſo ſeltſam anmutenden
Wertmeſſer liegt aber ſchließlich ganz derſelbe Gedanke zu
grunde wie un erem Goldgeld der Seltenheitswert Denn
der gelbe Stein aus dem dieſe Münze hergeſtellt wird kommt
auf Yap nicht vor Er wird auf der ſüdlich davon gelegenen
Palauinſelgruppe gebrochen und zwar wie ich mich ſelbſt
überzeugt habe unter den denkbar größten Schwierigkeiten hoch
am Berge an ſchwindelſteilen Abſtürzen in glattſchlüpfriger
Wildnis Dann wieder mit der primitivſten Werkzeugen be
arbeitet zu einer dünnen Scheibe zurechtgeſchliffen durch die
Mitte bohrt man ein kreisrundes Loch Kommt der ſchwierige
Transport ans Ufer hinab die Verfrachtung auf ein Floß
die Fahrt mit dem leichten Kanoe über hohe See

So ein ſchwer her und zugeſtellter Stein hat dann freilich
ſeinen Wert hat auch ſeine Meriten kann micht ſo leicht wie
unſerem BVauern ſein Paplergeld geſtohlen werden Geht man
damit einaufen wird eine ganze Dorfſchaft bemüht durch
das Loch wird ein Palmſtamm geſteyckt fünfzig Leute faſſen
vorne fünfzig hinten an mit Huſſah und Halloh kommt man
daher Auch als Kriegsentſchädigung dienten die Steine Ver
lor ein Dorf die mehr laute als blutige Bataille ſo wurde
mit einem Stein gezahlt Sollten die Eingeborenen unter dem
Szepter der Entente mit Mißerfolg rebellieren ſo dürfte dieſe
eine Heidenarbeit haben ihre Kriegsentſchädigung eine
andere als Steine dürfte ſie von den tüchtigen aber urfaulen
Dapern nicht ke ommen in hoch und ſchwer beladenen Schiffen
wegzuführen

Auch ſonſt wäre von Yap ſo klein es iſt nicht wenig zu
berichten Aber ich muß mich hier darauf beſchränken nur
die Merkwürd eiten die am meiſten in die Augen ſpringen
als Chroniſt kurz zu verze chnen

Was nun einmal die Eingeborenen anlang Weiße gab es
damals auf der Jnjel kaum ein Dutzend ſo ſind die e alle
Milroneſer eine Miſchraſſe al,o von Malaien und Melane iern
Cs iſt ein ſchöner ſchlanker nackt gehender Menſchenſchlag
Hübſche Zage ſchmale Schultern und Celenke Einen Muſchel
oder Sch ldpatta mre f ner Yapinſulanerin vermag eine Euro
päerin nie an ihr Hanogelenk zu bringen ſo eng iſt er gerundets gibt auffallend hübſche Mädchen und Frauen auf der
Jnſel mit ſchmalen Naſen und feingebildetem Geſicht Die
Augen ſind groß und dunkel Verunſtaſtet werden Mädchen
und Frauen durch die Krinoline die ſie der Oberkörper
iſt unberleidet vom Nabel abwärts als ei iges Toilette
ſtück tragen Dieſe aus grünem Steppengras getnüpfte Krino
line iſt ſo wulſtig und umfangreich daß die geplagten Mode
damen gezwungen ſind ihre Arme weit vom Körper weg
zuſtrecken

Leider ſind der Krinolinenträgerinnen viel zu wenig im
Verhältnis zu den Männern Sie werden ſomit ſehr hoch ge
ſchätzt eifrig von Eltern und Gatten behütet Mit weni
Erfolg Denn der verwegenſten und romantiſchſten Ent u
Verführungen gibt es viele Hundert und ebenſoviel hundert
mehr oder wen ger bewegte Nachſpiele In dieſer Beziehung
iſt immer etwas los auf der ſchönen idylliſchen Jnſel Yap

Weil nun der Mädchen und Frauen ſo wenige ſind müſſen
die Männer ſie fich ſchwer und ſauer genug verdienen können
ſich nicht vernachlä ſigen und behäbig gehen laſſen müſſen im

l ſch möglichſt ſchön vauge en
und vorteil

haft in das zu rü legen ſie zudieſem allerdings dafür aber ein otesZwecke ings nicht e n
Das Haar laſſen ſie bis zur Haſte wachſen



ſteclen es mit kunſtvoll geformten hohen Holzkämmen auf
Unnütze Arbeit gibt es nicht und ſo haben ſie in dieſem Dorado
der Männereiteleit das ſo weltenweit fern von allen ſozialen
Problemen abliegt Zeit den Grandſeigneur zu ſpielen ſich
den ganzen Tag putzen und zu pflegen

Zurück zu unſeren netten Yapdamen Begegnet dem Fremd
ling im Buſch ein Rudel ſolcher Mädchen und Frauen ſo
grüßen ſie ihn alle grüßen ihn mit dem ſeltſamſten Gruße
den ich je auf der Welt geſehen Sie lächeln ganz freundlich
und treten dann plötzlich bei Seite Tiefer und ſtrenger Ernſt
umhüllt ihre Züge Kaum haſt du dich s verſehen haben ſie
mit blitzartiger raſcher faſt ſoldatiſcher Wendung dir ſchon ihre
volle Breit und Hinterſeite zu gekehrt Die kannſt du dir
nun erſtaunt betrachten ſo lange und ſo viel du willſt Bleibſt
du ſtehen werden auch ſie keinen Schritt mehr von der Stelle
rüclen Jn Treue halten ſie feſt Da dies alles aber in
frömmſter Herzenshöſlichleit geſchieht wäre es jammerſchade
wenn das prüde Amerila oder das überhöfliche Japan dieſer
ſo erfreulichen und aparten Landes itte zu Leibe rüden würde

Nun aber komme ich zu dem Herrlichſten was Yap ſein
eigen nennt ſeiner Natur Die läzt ſich freilich mit wenigen
Worten kaum nur andeuten Denn eine Südſeenſel hat manche
Abwechſlung hat viele und reſche Stimmungen zu verſchenken
Jch verſuchte dieſe einmal in einer Erzählung feſtzuhalten

Lia Jnzwiſchen im Verlage Parcus als Buch erſchienen
Dap iſt nun ſicherlich nicht die ſchlechteſte Perle in dem

grünen Jnſelktranz der ſich um die ſchwellende Bruſt der tief
atmenden See des Südens ſchlingt Da ſlüſtert am Strande
dort wo das Korallenriff wie ein Rieſenſmaragd herüberſchim
mert die Palme in den gleichmäzigen friedlichen Singſang
der bergwaſſerllar heranrollenden lauen Uſerwellen hinern da
flutet ein Meer des Lichtes und die Sonne glüht glüht wie
wir hier es nicht ahnen glüht an manchem Tage ſo heiß und
ſtark daß der oder jener Jnſelmann die Wohltaten des
Tagesgeſtirns vergeſſend ihm alle Schande ſagt und un
willig mit Steinen nach ihm wirft Nur die Nächte ſind kühl
ſind ganz erfüllt vom ſchweren Rauſchen des Paſſatwindes
der die reifen Früchte zu Boden führt daß ſelbſt die leichte
Kinderarbeit der Ernte dem Menſchen hier erſpart bleibe
Die Nächte ſind kühl und ſind trunken von koſtbaren Düften der
Blumen ganz trunken von einem weißen Mondlicht das heller
als mancher nordiſche Tag durch die Bäume bricht

Jn den Büſchen tanzen die Mädchen entellen harchen ſich
entfliehen und finden ſich wieder ſchlanke braune Mädchen
Der Reifrock fiel Der Mond brachte Paradies und Evakleid
Jm ſchwarzen ſeidenweſchen Haar brennt als einziger Schmuck
die Hiblskusblüte Nicht lange brauchten die flinen luſtigen
Mädchen nach ihnen zu ſuchen Denn die Blüte flackert und
leuchtet überall auf dieſer r wie auf ſonſt keiner heiße
rote Roſen der Tropen trotz ſengender Sonne immer wieder
wiſo und jung geküßt vom feuchten Hauch des tiefblauen
Meeres

Literariſche Streifzüge
Anekdoten aus alten Quellen geſammelt

Von
Haus Gäfgen

Nachdruck verboten
Der berühmte Münzkenner Vaillant geriet einſt in Gefahr

zuf einer Seereiſe einem algeriſchen Seeräuber im mittel
ländiſchen Meer in die Hände zu fallen Um einige koſtbare
Münzen die er in Afrika erbeutet hatte zu retten entſchloß er
ſich ſie zu verſchlucken Er entkam indeſſen dem drohenden Un
heil und landete glücklich an Frankreichs Küſte wiewohl mit
einem von den Münzen ziemlich beſchwerten Magen Ein er
fahrener Arzt ſchaffte Rat und Vaillant wurde von Zeit zu
Zeit von ſeinen Münzen entbunden Die größte Freude ward
ihm bei der letzten denn ein ſehr ſeltener Otto kam zum Vor
ſchein

Marcian Graecus ſchrieb eine Lobrede auf den Rettich
Chryſippus und Cato auf den Kohl Phanius auf die
Neſſel Demetrius brachte 60 Jahre mit der Unterſuchung

der Frage zu Wie viele Sprünge ein Floh in einer Minute
mache Vom Alter der Perücken lautete der Titel einer
Schrift von Friedrich Nicolai während Prof Joachim Ueber
den Bart des Kurfürſten Joachim ſchrieb Senion Plitt
zu Frankfurt a M endlich behandelte Ueber den Glauben der
Kinder im mütterlichen Leibe

Als im Hauſe des Gelehrten Wilhelm Budäus einmal un
oerſehens Feuer ausbrach und der Bediente in großem Schrecken
zu ihm in die Studierſtube lief um es ihm zu melden ſagte
Budäus nur Geht und ſagt es meiner Frau Jhr wißt doch
daß ich mich um die Wirtſchaft nicht bekümmere

7

Um eine Audienz beim Kanzler zu erwirken bediente ſich
Rabelais folgender Liſt Er wandte ſich an den Türſteher dieſes
Herrn und redete ihn lateiniſch an Dieſer der nichts davon ver
ſtand lief davon einen anderen zu rufen der dieſe Sprache
konnte Mit dieſem ſprach Rabelais griechiſch Als nun einer
kam der griechiſch verſtand fing Rabelais an hebräiſch zu
reden Und man ſagt daß er noch viele andere Sprachen ge
ſprochen habe Die Geſchicklichkeit Rabelais ward von den
Umſtehenden ſo bewundert daß ſie es unverzüglich dem Kanzler
meldeten der den Sprachgewandten vorließ

7

Gatfarellus wollte entdeckt haben daß die Sterne des
immels nichts anderes als hebräiſche Buchſtaben ſeien und die

Planeten die Vokale derſelben

Jakob Rohault der als bedeutendſter Naturforſcher ſeiner
Zeit galt trug einen ſo ſeltſam auſgeſtülpien Hut daß Molière
ſich dieſen einmal ausbat als er einen ſehr lichtſcheuen Geſellenin einem Luſtſpiel darſtellte

7

Erasmus von Rotterdam bekam Fieberanfälle wenn er
Fiſch roch Joſeph Scaliger ſchauderte am ganzen Leibe wenn
er Kreſſe ſah Tycho von Brahe wurde ſchwach beim Anblick
eines Haſen der Kanzler Baco ohnmächtig bei jeder Mond
finſternis Bayle bekam Konvulſionen beim Ceräuſch des Moſ
ſers das aus einem Kran ſprudelte La Motte de Vaye halte
entſchieden Abneſ gung gegen jede Muſik nur der Donner er
ergötzte ihn göchſtlch

Als ein iſſer Kurfürſt ſtarb wollte man ſeine Biblio

a e rangelegt hatte waren vö unverſehrt geblieben Aner

fand man es bei den
abgenommen

Carl IX konnte den elehrten Wilhelm Poſtel wohl leiden
und nannte ihn ſeinen Philoſophen Als dieſer König eines
Tages einen Brief von einem ausländiſchen Fürſten erhalten
hatte ſollte ihn Poſtel erklären Dieſer tat es in Gegenwart
des ganzen Hofes und ſagte zum König Sire ich kann aus
Frankreich bis nach China reiſen ohne einen Dolmetſcher nötig
zu haben die Sprachen aller Völier ſind mir ſo bekannt wie
die Wahrheit

Als einer der Hörer des Marcus Antonius Muretus eine
Glode mit in den Saal gebracht hatte und während der Lection
damit zu läuten begann ſagte der Gelehrte Wahrhaftig
ich würde mich gewundert haden wenn unter ſo einem Haufen
von Schafen nicht ein Hammel gewe,en wäre der mit ſeiner
Glocke die Herde anführte

Als im Siebenfährigen Kriege der ſächſiſche Prinz Xaver
mit einer Truppenmacht vor Gättingen rüdte weilte dort derberühmte Profeſſor Kä r lner als Prorertor Der Prinz ſchrieb

ihm er möchte die Stadtväter zur Uebergabe der Stadt bewe
gen da ſonſt Göttingen umz ngelt werden müſſe und eine
Hungersnot dann unvermeidl ch ſei Kä,ner dantte in ſeiner
Antwort dem Prinzen für die Eröfſnung bedauerte daß er
hinſ chtlich der Uebergabe der Stadt nichts tun könne da das
lediglich Sache des Militärs ſei Endlich ſchloß er den Brief
mit den Worten Was übrigens die angedrohte Hungersnot
anbetrifft ſo bin ich hin ichtl ch meiner Perſon außer Sorgen
denn ich bin in früherer Zeit fnf Jahre außerordenil cher Pro
feſſor zu Leipzig geweſen und have folglich das Hungern ge
lernt

Juſtizirrtümer
Zum Fall Klein

Der Fall des Gutsbe itzers Max Klein der nachdem er
im Jahre 1907 vom Hirſchberger Schwurgericht wegen An
ſtiftung zur Ermordung ſeines Vaters zum Tode verurteilt und
dann zu ledens änglichem Zuchthaus begnadigt worden war
jetzt aus der Straſanſtalt aus Görlitz entlaſſen worden iſt
zeigt wieder einmal daß auch die Strafrechtspflege dem allge
me nen Menſchenlos des Jrrtums unterworſen iſt Und kann
nicht ein jeder das Opfer eines Juſtizirrtums werden jeder
ſelbſt auch der Schuldloſeſte Sert den Errungenſchaften der
Pſychiatrie ſeit de Pſychologie das Studium der Zeugenausſagen gepflegt hat ſeit de modernen krimilatiſchen For

ſchungsmethoden aufgekommen ſind ſind Jrrtümer der Straf
juſtiz glüäl cherweiſe höchſt ſelten geworden Denn heute werden
Jndiz en viel kritiſcheren Auges und ſieptiſcheren Geiſtes ge
prüft werden Zeugenausſagen eigene Geſtändni,ſe viel gründ
licher auf Treu und Glauoen durchforſcht denn einſt als noch
die alten Rechtsgrund,ätze im Schwange waren

Vor etwa acht Jahren erregte der Fall der Bäuerin Hamm
in Flandersbach bei Elberfeld das größte Aufſehen Sie war
wegen Anſtiftung zur Ermordung ihres Ehemannes verurteilt
worden und erſt nach Jahren der Zuchthaushaſt erlangte ſie
im ederaufnahmeverſahren die Freiheit zurück Mit dem
Fall Hamm hatte manche Aehnlichteit einer der bekannteſten
und typiſchſten Juſtizirrtümer der Neuze t der unvergeſſene
Fall Ziehten der lange Zeit die öffentliche Meinung in
Deutſchland beherrſcht hat Die Ehefrau des Barbiers Ziehten
zu Elberfeld wurde am 25 Oktober 1883 ſterbend mit einge
ſchlagenem Schädel aufgefunden Die vollſtändig unzurech
nungsfähige Frau bezichtigte ihren Ehemann des Mordes aller
dings erſt nachdem ihr dies durch verſch edene Fragen gewiſſer
maßen in den Mund gelegt war Als Täter kamen den Um
ſtänden nach nur ihr Mann und der Lehrling Wilhelm in Frage
Beide ſchuldigten ſich gegenſeitig an Auf Grund der Be
zichtigungen durch ſeine Ehefrau und den Lehrling Wilhelm
ſowie einiger Jndizien wie Blutſpuren und Holzteilchen die
ſchlecht unterſucht worden waren wurde Ziehten zum Tode ver
urtellt ſpäter aber begnadigt Der der Mittäterſchaft ange
klagte Lehrling Wilhelm wurde freigeſprochen Vier Wieder
auſnahmegeſuche ſcheiterten obwohl Ziehten einen genügenden
Alibibeweis führen konnte und der Lehrling Wilhelm nach
Ziehtens Verurteilung freiwillig und mehrfach vor Polizei und
Gericht ſich ſelbſt als Täter bekannte die genauen Begleit
umſtände des Mordes angab und die Unſchuld Ziehtens den
er um Verzeihung bat beteuerte Aber trotzdem ſich eine Reihe
von führenden Männern der Wiſſenſchaft für Ziehten ver
wandten und die öffentliche Meinung auf ſeiner Seite war
gelang es nicht ihm die Freiheit zu retten Ungefähr ein
Vierteljahrhundert ſchmachtete der vermeintliche Gattenmörder
unſchuld g hinter Zuchthausmauern und ſiechte langſam dahin
bis ihn der Tod erlöſte An ſeiner Unſchuld veſteht jedoch heute
kein Zweifel mehr Aehnliche Umſtände lagen bei dem Fall
Gietinger vor der im Jahre 1898 beſonders in Oeſterreich
Aufſehen erregte Auch hier erwieſen ſich die Jndizien als
trügeriſch An einer alten Krämerin war ein Raubmord ver
übt worden Auf Grund eines anſcheinend ſchlüſſigen Jndizien
beweiſes wurden die ſchlecht beleumundeten Nachbars Eheleute
Gietzinger und der Hausfreund des Mordes angeklagt Zwei
der Angeklagten wurden zum Tode verurteilt aber ſchließlich
zu vieljähriger Kerkerhaft begnadigt Nach Jahren wurde
dann der wirkliche Mörder entdeckt Dieſer Juſtizirrtum hat
alſo drei Leuten beinahe das Leben ſicher aber Geſundheit
Hab Gut und Ehre gekoſtet

Ebenſowenig wie der Jndizienbeweis als urrious ange
ſprochen werden kann ebenſowenig kann auf die unbedingte
Zuverläſſigkeit des Zeugenbeweiſes gebaut werden Die Wiſſen
ſchaft der Pſychologie der Zeugenausſage hat klargelegt einen
welch ungeheuren Einfluß auf die Suggeſtion Erinnerung und
Wahrnehmung Täuſchung Phantaſie uſw auf die Ausſagen
ſelbſt der Gewiſſenhafteſten ausüben Der weltbekannte Fall
Leſurques iſt hier der Fall der Fälle der zeigt wie
durch eine Lawine falſcher Rekognoſzierungen durch ein merk
würdiges Spiel des Zufalls der den geführten Alibibeweis
entwertete und infolge der dadurch bewirlten Suggeſtion auf die
Geſchworenen ein Unſchuldiger dem Tode überantwortet wurde
Am 27 April 1796 wurde die Poſt Paris Lyon überfallen
und beraubt Der Poſtillon und der Poſtſchaffner wurden er
mordet Der einzige Paſſagier und ein Trupp von vier Reitern

waren die Täler Durch einen Zufall wird der gänzlich unbe
teiligte Joſeph Leſurques im Vorzimmer des Unterſuchungs
richters von Rekognoſzierungszeugen geſehen ſie wollen in
ihm einen der Reiter erkennen ederum durch einen Zuſall
wird der von ihm geführte Alibibeweis erſchüttert da ein
Alib zeuge der Fäſchung überführt wird Das bewirkt bei den
Geſchworenen eine Voreingenommenheit von der Schuld Leſur
ques er wird auf Grund der Zeugenausſagen und unſicheren
Jndizien zum Tode verurteilt und hingerichtet trotzdem ſeine
Unſchuld noch vor der Hinrichtung g wirdaft

chen denn da waren alle Siegel u e Verhandlung ſind nicht weniger zwölf
en durch vereidigte und gutgläubige

u

Perſonen vorgefallen Außer dieſen unbewußten
ibt es aber auch Fälle in denen ein Zeuge ſei es aus Racheei es um die ausgeſetzte Belohnung zu verdienen falſch

ſchwört und ſo einen Unſchuldigen anklagt und zur Verurteilung
bringt Um die Mitte des vor gen denn trug ſich ein
ſolcher Fall in Hannover zu wo zwei der unſchuldig Angeklagten
auf Grund der Ausſage eines meineidigen Zeugen der die
Belohnung erangen wollte zum Tode verurtci t wurden Später
wurde dann der wahre Mörder entdeckt und hingerichtet
während der meineidige Zeuge mit acht Jahren Zuchthaus
davondam Von den fälſchlich Verurteilten hatte der eine
inzwiſchen Selbſtmord begangen während der andere nach jahre
langer Kerkerhaft der Freiheit wiedergegeben werden konnte

Dann laſen ſich Fä le aufzählen in denen ein Angeklagter
ſich ſelbſt aus dieſen oder jenen Gründen fälſchlich e ner Schuld
bezicht gt Typiſch hierfür iſt der Fall des Steermärkers
Franz Bratuſcha der im Jahre 1901 unter dem Verdacht ſeine
zwölfſährige Tochter die plötzlich verſchwunden war getötet zu
haben feſtgenommen wurde Er hatte ſich durch die fal ſche
Behauptung eine bald darauf geſundene Leiche ſei die ſeiner
Tochter verdächtig gemacht Der Gendarm erpreßte ihm dann
das Ceſtändnis ſeine Tochter erwürgt zu haben Später
ergänzte er freiwillig ſeine Ausſage dahin daß er die Leiche
zerſtücelt verbrannt und teilweiſe verſpeiſt hae Er wurde
zum Tode verurteilt dann aber zu lebenslänglichem ſchweren
Kerker begnadigt Zwei Jahre darauf tauchte die Tochter
plötzlich auf und es ſtellte ſich heraus daß ſie einfach vom
Hauſe fortg laufen war Jm Wiederau nahmeverſahren wurde
Bratuſcha freigeſprochen Wahrſcheinlich war er ge ſtesgeſtört

Größer wird aber naturgemägz die Zahl der Juſtiz rrtümer
bei kleineren Verbrechen oder Verſehen ſein da ja bei Kapital
verbrechen der ganzen Umſtände wegen eine größere Genauig
keit und Gewiſſenhaftigre t erforderlich iſt Eigentlich gibt es
wie der bekannte verſtorbene Verteidiger Juſtizrat Dr Erich
Selle in ſeinen Jrrtümern der Straffjuſtiz betont ſtreng
genommen keinen Straffall in dem die Schuld oder e Unſchuld
des Angellagten unbedingt ſeſtſtünde Jns Rieſen aſte geradezu
aber wächſt die Zahl der Juſtizirrtümer wenn wir bis ins
Mittelalter zurüdgehen wo Folter und Aberglaube die toll
ſten Geſtändniſſe und Zeugenausſagen herbeigeſührt haben

Literatur
Die kirchlichen Gruppen in der evangeliſchen Landeskirche

Preußens Von Proſeſſor Dr Karl Eger Halle Verlag
Glöckner und Niemann Halle 1921

Die Schrifr ſtellt die längſt erſehnte klare und knappe
Einführung in das Verſtändnis der kirchlichen Parteien dar

Am Schridewege Teruſsbilder Der Oberlehrer von Dr
Sieckmann Der höhere Verg und Hüttenbeamte von Dipl
Jng Friedrich Ahlfeld Der herm ſ e Landwirt von Dipl
Agr Dr Karl Lentz Der Apo heler von Apothe er Wilhelm
Jennrich Herausgegeben von Pro e for Hans Vollmer
im Verlag von Hermann Paetel Berlin

Angeſichts der un verhältnismäßig wachjenden Zahl der An
wärter für ein elne höheren Beruſe angeſichts ferner des Um
ſtandes daß heute wie bei Beſetzung höherer Verwaltungs
ſtellen der Bildungsgang in verringertem Maße ins Gewicht
fällt angeſichts endlich der allgemeinen finanziellen Notlage
muß ſich die heranwachſende Jugend mehr denn je ſelbſt über
die Ausſichten klar werden die ihnen die verſchiedenen Berufe
bieten Aber nicht nur die Marftlage der Berufsarten ſon
dern auch die körperliche geiſtige und ſeeliſche Eignung wird
von ihr in Zukunft mehr wie bisher beachtet werden müſſen
da der Kampf ums Daſein und die Selbſtbehauptung künftig
in erhöhtem Maße Mut Selbſtvertrauen und Widerſtandskraft
erheiſchen Daher muß die Jugend be ähigt werden ſich ſelber
zu beraten ſich wohl zu prüfen und darüber zu vergewiſſern
mit welcher Tätigkeit im großen Arbeitshauſe ihres Volkes ſie
ſich ſelber und dem Ganzen am beſten dienen Die Berufs
bilder des Paetelſchen Verlages wollen der Jugend in dieſer
ihre Schickſale beſtimmenden Angelegenheit an die Hand gehen
und ihr Wegweiſer jſein die ſie vor Jrrungen und Enttäuſchun
gen bewahren Fachleute die mit allen Fragen ihres Berufes
vertraut ſind und mit reicher pralrtiſcher Erſahrung aufwarten
geben neben genauer Kenntnis über alle inneren und äußeren
Bedingungen des jeweiligen Beru es ſtatiſtiſches Material und
Aufſchluß über die Ausſichten Die Darſtellung iſt fließend
gefällig und feſſelt durch gelegentlich eingeſtreute hiſtoriſche
Epiſoden Schilderung eigener Erlebniſſe belehrende Artikel
aus dem Gebiete des allgemeinen Wiſjens Die Bücher ſind
in hervorragender Weiſe dazu angetan mit dafür zu wirken
daß jeder Tüchtige die freie Bahn einſchlägt die ihn
zum ſelbſtgeſteckten Ziele führt A R

Jeanne Verta Semmig Die Wexe eines Dentſchen C H
Beck ſche Verlagsbuchhandlung München

Wie Agnes Sapper das Leben einer edlen deutſchen Frau
ihrer Mutter Frau Pauline Brater ſo erzählt uns Jeanne
Berta Semmig das ihres Vaters Friedrich Hermann Semmig
Es iſt das Leben eines echten deutſchen Mannes voll Mut
Hingabe und ſelbſtloſem Streben nach hohen Zielen Bilder
aus der deutſchen Keinſtadt aus dem Handwerksburſchen
leben eröffnen es die Zeit von 1848 in Dresden und Leipzig
mit den Geſtalten von Robert Blum Richard Wagner Ba
kunin die Semmig alle gekannt hat brauſt an uns vorüber
Der Verbannte muß das Brot der Fremde in Frankreich
eſſen es geringt ihm dort zu einer angeſehenen Staatsſtellung
in Orleans zu kommen Der Krieg von 1870 entwurzelt ihn
auch dort wieder Fremd kehrt der alte Burſchenſchafter von
1848 mit ſeinen Jdealen nach Leipzig zurück und wirkt dort
lehrend ſchafſend bis an ſein Ende Dies iſt das äußere
Gerüſt des Lebens das die Tochter aus Briefen Tagebüchern
und Schriften uns lebendig gemacht hat Jedes Frauengemüt
wird es erquicken aus dieſem Buche die Wertſchätzung des
Weibes durch den echten Mann beſtätigt zu finden

Bis zur Marne 1914 Beiträge zur Beurteilung der
Kriegführung bis zum Abſchuß der Marneſchlacht Von
Generalleutnant z D Tappen 2 Auflage Verlag Ger
hard Stalling Oldenburg 1920

Sonne als Herlmittel Gemeinverſtändliche Abhandlung
von Dr med F Thedering 4 verbeſſerte Auflage Ver
lag Gerhard Stalling Oldenburg

Max Weber Rede bei der von der Heidelberger Stu
dentenſchaft am 17 Juli 1920 veranſtalteten Trauerfeier
gehalten von Prof Karl Jaspers Tübingen 1921 Ver
lag J A B Mohr
Die Schwerendirn Eine Geſchichte aus dem Z0fährigen

Kriege Von Arthux Schubart Vignettenzeichnung von
Profeſſor Hérux Verlag E Ungleich Leipzig
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s

SonReg
ſtzie


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1921


